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Wochenüberficht. 
see-land. 

Deutschland 

Eine Anzahl von Kabeldepeschen, 
welche nach einandck eingelausen sind und 
meldeten, daß die Cainpromiß-Borschlä- 
ge, welche Deutschland qtg Antwort aus 
dte ruisifchmrnertkunischen Varschläae 
gemacht hat« haben sich ata unbegründet 
yet-ausgestellt Der Correspondent der 
Associated Preß erfährt aus zuoerlässi 
ger Quelle, daß Deutschland als Ant- 
wort auf den Rath, es möge seine Trup- 
pen aus Peking zurückziehen, der missi- 
schen Regierung eingehend seine Gründe 
auseinander gesetzt hat, die ea zu der An- 
nahme veranlassen, daß een solcher 
Schritt den Krieg nicht adkilrzen, son- 
dern pielnrehr vevliinzern würde. Die 
Gründe,raelche iur Erhärtung dieser An- 
sicht herangezogen worden sind, sind die- 
selben, welche ote Ussoeiated Preß bereits 
in den Angaben eines Beamten dei 
auswärtigen Amtes gemeldet hat und 
scheinen auch im Wesentlichen von ande- 
ren Nächten vorgebracht worden zu sein. 

Die Lage in China ist andauernd eine 
schwierige, aber eher vom diplomatische-i 
als vorn miliisrischen Standpunkt aug- 
Die Frage, ob Li Dung und die anderen 
chinesischen Notablen, welche die Ber- 
handlungen führen sollen, hinreichende 
Vollmacht haben oder nicht, spielt immer 
noch eine große Rolle. Es oerlautet, 
daß der deutsche Gesandte in China, Dr- 
Mumm aon Schmarzenstein, aus Shang- 
hai gemeldet hat, er glaube nicht, daß 
Li Dung Chang die nöthige Vollmacht 
habe und er stühte diesen Glauben aus 
die verschiedenen Infarmationen, die er 

über diesen Gegenstand erhalten habe. 
Ein Beamter des auswärtigen Unite- 

tksläkte tut mehrere Frankr- des Corre- 

.spandenten der Associated Preßx »Es 
sind keine Anzeichen dasür vorhanden, 

sdaß Rußland seinen Vorschlag zurück- 
neynren wird, es ist aber schon seht klar, 
daß die Entente der Mächte dadurch nicht 
gestört werden wird· Deutschland hat 
Rnsland eine sormelle Antwort auf des- 
sen Vorschlag gegeben, tnan ist aber nicht 
in der Lage, ob diese Antwort eine Ver- 
rsersnng des Vorschiages ist. Jch rann 
mich über diese Angelegenhatt nicht 
äußern. Das auswärttge Amt weiß, 
daß die jüngsten sehr widersprechenden 
Kadelnachrichtem welche aus Washing- 
ton herübergekprnnren sind, der Regie- 
rung der Ber. Staaten sehr nnlied sind- 
Man hegt immer noch starke Zweifel de- 
güglich der Voll-tacht U Hang Chang’s. 
Er ist aon den Machten nicht als Bevoll- 
mächtigter anerkannt werdet-. Dr. 
Mnmm von Schwarzenstetn befindet sich 
immer noch tn Shanghatz er hat Li hunr 
Chang keinembefnch gemacht nnd der 
Ledtere hat den Gesandten ebenso wenig 
ausgesucht. Wenn Lt Hang Chang Be- 
oollrnächtigter ist, wie er es behauptet, 
so ist es seine Sache, sich den Vertretern 
der auswärtigen Mächte zuerst zu nähern 
Wenn der deutsche Gesandte Li ruerst 
anssnchen würde, würden dte Cdtneser 
dies dahin anstegem daß die verhaßter 
Fremden sich Lt dengen.« 

Ein Mitglled der hiesigen anre- 

rikantschen Gesandtschast in Berlir 
sagte dem Vertreter der Associatel 
steh daß «alle Mächte Inst Ang- 
nahsne Deutschl-ak- raünschten, mit 
China Frieden in machen und daß si- 

·k
 

Li Dung chang thatsäehlich als Vertre- 
ter Chinus anerkennen ilrden. « 

Zu Ehren ded deut n Kaisecpaarkt 
war am Sonnabend der Oasen uon Stet- 
tin und die Ufer der Oder meilensueix 
prächtig illuniinirt. Dass Geschwader, 
bestehend aus 10 großen Panzersthisser 
und einer fslnznhl kleinerer Kriegssnhn 
zeuge, welches in der Ostsee mandsriri 
hat« dlied dis Montag im asen vor 

Stettin und machte denn in erbindunk 
mit den Manöuern des Landheeren eint 
Reihe tartiseher Bewegungen Di· 
Jlattenniandver, welche unter dem Be- 
sehl des Admiral von Küster stattfinden« 
werden dis zum te. September (heutej 
dauern. 

Aus dein Katholilentug, welcher in 
Bonn stattgefunden hat, sind wichtig- 
Jrqgen verhandelt worden. Beschlåsii 
wurden angenommen, durch welche di· 
Regierung ersucht wird, der nothleidem 
ten Landcoirthschast in den udzuschliei 

nden haiidetguerträgen ein größerer 
s von Zollschutz zukommen gu lassen 

Ferner wurde aus die Zurüaderusung dei 
Jesuiten und die Erhaltung der kutholi 
schen Missidnen in China gedrungen. 

Die pteußiicheNegierung hat angeord 
net, daß Sträslinge tn Abthetlungen uoi 
12 bis 80 Mann zur Hülfe Sei der Em 
Iringung der Ernte den Landwirihei 
sur Veiiügung gestellt werden sollen, di 
« sehr an Landurdeitern mangelt- 

Deni preußischen Landtag wird etui 

Bill vorgelegt werden, welche den Con- 
traktdrach seitens ländlicher Arbeiter nnt 

hohen Strafen bedroht. 
Preußen hat mit den anderen deut- 

schen Staaten Verhandlungen begonnen, 
unt die Herabsetzung der Eisenbahn- 
frachtiiiye für ausländische Kohlen zu 
einer fiir ganz Deutschland gleichmäßi- 
gen zu machen. 

In Kot-is in Westpreußen hat der 
Prozeß gegen Jokaer begonnen, welcher 
der Mitschuld an der Ermordung des 
Gyntnasiasten Ernst Winter angeklagt 
ist, welche oor einigen Monaten zu de- 
denliichen antisetnitischenunru en führte. 

Die gemäßigte Rede des aiierö zu 
Stettin hat in ganz Deutschland einen 
sehr günstigen Eindruck« hervorgerufen. 
Die französischen Zeitungen erklären, 
daß die Rede des Kaisers deutlich erken- 
nen lasse, daß er dei den Friedensver- 
handlungen mit China, wenn es erst so 
weit isi, tnit klug entworfenen Vorschlä- 
gen zu erscheinen beabsichtige 

Der ruhige Ton der deutichen Note 
alt- Antwort auf die russische Raum-inge- 
note hat die russische Regierung befrie- 
digt. Auf oerläßliche Mittheilung fu- 
ßend, kann erklärt werden, daß Deutsch- 
land keine Gegenvorschläge in seiner 
Antwort machte. Der Wortlaut der 
deutschen Note ist nicht veröffentlicht 
worden. 

« 

Deutsche Regierungskreise sind gegen- 
wärtig unter dent Eindruck, daß vor dem 
Ende des chinesischen Wirrwarrö die 
Rassen, Franzosen und Ameritaner Pe- 
king verlassen werden. 

Der österreichische Gesandte in Peking 
hat die Hauptstadt verlassen und sich nach 
Tien Tsin begeben. Mehrere französi- 

efsst tflnlffche Und rtjfssfebe Zeitvertrin 

qerltfärens das der Dreihund in StEete 
gegangen sei, aber in Berliner Beamten- 
treisen wird die Abreise des österreichi- 
schen Gesandten dadurch erklärt, daß der 
Gesandte oerroundete Freunde nach Tien 
Tsin begleitete. 

Die deutsche Regierung hat dein Sen- 
den oon Munition nach China ein Ende 
gemacht· 

Generalrnasor Libert, der Gouverneur 
oan Deutsch-Ostasrita, ist aus seiner 
Rückkehr nach Berlin Gras von Waldn- 
see aus dein Nothen Meer. begegnet und 
hat dem Kaiser einen Brief oon dem 
Grasen Waldersee gebracht. 

Den vorn Marinentinisteriuin erlasse- 
nen Verfügungen nach zu schließen, wird 
Deutschland die größte zlottendernom 
sitation oeranstalten, die je in Shanghar 
gesehen worden ist. Zehn Kriege-schiffe 
mit 3200 Mann und 166 Geschützeii 
sollen in dem chinesischen-Hasen aussah- 
ren. Unter den Schissen besinden sich 
oier große und vier kleinere Kreuzer und 
zwei Kanonendoote. 
UAm Freitag fuhren die Transporn 
lchisse des Norddeutschen Uloyd »Eu- 
seld« und «Roland« und.das der Harn- 

;durg-Utnerita-Linie «Valdioia« mit 
Trappen nach China ad. Unter densel- 
den desinden sich 1600 Mann Insowe- 
rie, sowie mehrere Batterien schwerer und 
GedirgssArtillerie und Pioniere 

Die Gebeine der deutschen Kaiser sali- 
schen Geschlechts, die kürzlich der Singe- 
rer Domgrust entnommen wurden, sint 
unter eindrucksvollem ceremoniell wieder 
Zur Ruhe bestattet worden. 

Oesterreich-Ungarn. 
Durch kaiserlichei Dekret wurde »das 

Adgeotdnetenhaus des Neichsraths aus- 
gelöst und eine sofortige Neuwahl ange- 
ordnet. 

Während der Manöaer an der höh- 
rnisch-galizis-ben Grenze erplodirte ein 
großes Geschw. Vier Soldaten wur- 
den getödtet und 18 schwer verwundet. 

Jamaicm 
Ein entschlicher Sturm suchte arn 

Donnerstag Abend diese Jnfel heim: 
: Die Iliisse,überstiegen die Ufer und füg- 

ten den Bananen - Plantagen großen 
» Schaden u. Die Eisenbahngeletse wa- 

ren ans eilen hin nnterrvaschen. Ge- 
» waltige Regengüsse, welche den Sturm 

begleiteten, strömten hernieder. Die 
Verluste belaufen sich auf Tausende oon 
Pfund Sterling. 

China. 
Die Lage in China ist sozusagen nach 

immer dieseldez die Chinesen sind Wil- 
« lens Frieden ztt schließen nnd Li Hang 

Chang nnd andere große Sterne des 
himmlischen Reiches sollen ihre Unter- 
händler sein und neuesten Nachrichten 
zufolge ist nach an ihrer Bevollmächti- 

» 

gnng nichts anszniehem Li Dank 
"6hang ift bereit auf der Basis zu nega- 
tiiken, daß Kaiser Kwang Sn an der 

,Regiernnq bleibt und daß Prinz Tuan 
i strasloe ausgeht. Darauf werden di( 

Mächte wohl schwerlich eingehen unt 

ksolglich ist ett wohl sehr wahrscheinlich, 
ikpaß Graf Waldersee nach ieiner Ankunft 
sirn Neide der Mitte noch Arbeit genas 

! varsinden seitd. . 

O 

Inlanb. 
Ein furchtbarer Orkan nebst 

Sturmfluth suchte am Samstag Mor- 
gen die tetanifche Küste heim und richte- 
te eine furchtbare Verwüstung an Men- 
schenleben und Eigenthum in Galneston, 
Ter., an, während Houston, obwohl 
härter ookn Sturm getroffen, wohl fei- 
ner geschützteren Lage wegen, weniger zu 
leiden hatte Ein Augenzeuge der Ka- 
tastrophe zu GaloestoI beschreibt diesel- 
be wie folgt: 

Eine der schrecklichsten Tra bdien der 
Neuzeit hat sich in Galveston abgefpielt. 
Die Stadt liegt in Trümmern und die 
Zahl der Umgekoinmenen beliiuft sich kiuf 
vielleicht non fünf bis zehntausend. steh 
bin soeben aus der heiingefuchten Stadt 
angelangt und der Mayor und das Bür- 
ger-Comite haben mich beauftragt, inich 
mit der Außenwelt in Verbindung zu 
feyen und um Abfendung von Hülfe zu 
ertuchen. Houston war der erste Ort 
von Galveston, an welchem man sele- 
graphifche Verbindung finden konnte, da 
die anderen Ortschaften unterwegs zum 
Theil zerstört sind und die telegraphifche 
Verbindung dortfelbst unterbrochen ist 

Als ich am Sonntag kurz vor Mittag 
Galveston verließ, wurden dort Anstal- 
ten für die Beerdigung der Umgekoinine- 
ncn getroffen, und Sorge dafür getra- 
gen, daß Nahrungsmittel unter die 
Nothleidenden vertheilt werden konnten. 

Die Vernichtung oon Galoeston wur- 

de durch einen Sturm herbeigeführt, 
welcher zu schrecklich war, als daß man 

ihn beschreiben könnte und durch eine 
Sturmfluth, welche das Areal der Stadt 
in eine tofende See verwandelte. Die 

.Auiieichnunaen des Wetterbureaus. to-- 
weit sie vorliegen, ergeben, daß ders 
Sturm eine Geschwindigkeit von 84 
Meilen in der Stunde erreichte, da aber 
alle Instrumente später durch den Sturm 
weggerissen wurden, ist es unmöglich an- 

zugeben-, welches die geößte Geschwindig- 
tert des Sturmes war. 

Der Sturm setzte Samstag Morgen 
gegen 2 Uhr ein, vorher hatte aber aus 
dem Golf bereits ein Sturm aewiithet 
und die Fluth war sehr hoch. Der 
Wind kam zuerst von Norden und stand 
der Fluthroelle des Golf direct entgegen. 
Während der Sturm über dem Golf das 
Wasser desselben gegen die User trieb, 
peittchte der Nordwind die Fluthen der 
Bat oon der anderen Seite gegen die 
Stadt. T 

Gegen Mittag wurde es ossenbar, 
daß der Stadt eine Katastrophe drohe. 
Hunderte von Einwohnernder Stadt- 
theile an der Küste flohen eiligst aus 

ihren Wohnungen, suchten an höher ge- 
legenen Plätzen Schuh und ganze Fami- 
lien verließen ihre Wohnungen. Den 
Flüchtigen wurden ohne Unterschied der 
Hautsarbe jedes heim geöffnet. Der 
Wind nahm beständig an Starke zu und 
der Regen floß in Strömen. 

Gegen s Uyr trasen die Gewässer des 
Golf und der Bai zusammen und gegen 
Dunkelmerden war die ganze Stadt un- 

ter Wasser. Durch die Ueberschwem- 
mung wurden die Etablissements zur 
Erzeugung des electrischen Lichtes und 
des Leuchtgases außer Thätigkeit geseyt 
und die Stadt war in Dunkelheit ge- 
hüllt. Sich aus die Straße zu begeben, 
bedeutete, den Tod herausfordern. Der 
Sturm hatte eine schreckliche Gewalt er- 

reicht und das Geheul, das Geräusch 
der zusammenbrechenden Häuser, der 
herabsallenden Schornsteine und herab- 
neroorsenen Dächer war ohrenbetäubend. 
Um etwa l:45 Uhr Sonntag Morgen 
erreichte die Springfluth ihren Höhe- 
nun-d III-sind hsv sonnt-II HIDZO soc-s- l. 

in der Falle! Der höchste Theil der 
Stadt stand 4 bis 5 Fuß unter Wasser- 
wabrend niedriger gelegene Stadttbeile 
10 Fuß tief mit Wasser bedeckt waren. 
Ein Versuch, auf die Straße zu gehen, 
war gleichbcdeutend mit Tod durch Er- 
trinten und das Verbleiben in den Häu- 
sern feste die Betreffenden- der Gefahr 
aus, unter den Trümmern derselben er- 

schlagen zu werden. 
Wohl nie ist eine solche Schreckens- 

nacht erlebt soeben. Ob jede sichtbare 
Ursache begann das Wasser um 1:45 

Morgens zurückzutretem Innerhalb 
von 20 Minuten war es zweiFuß gefal- 
len und bevor Tagesanbruch waren die 
Straßen ziemlich trocken. 

Sehr wenige Gebäude blieben unbe- 
schädigt und eo ist kaum ein Haus vor- 

handen, welches trocken und bewohnbar- 
ist. 

Als die Leut-, welche dem Tode ent- 
gangen waren, am Morgen das Werk 
des Sturmes und der Fluth übersahen, 
bot sich ihnen ein schrecklicheo Bild der 
Zerstörung dar. Das ganze Geschäfts- 
viertel in drei Blocko von der Golfküste 

.,«.. --.,.-. s-..«,...·«-.. ».,,...F die Bewohner Galoeston’s tote Ratten 

ist vollständig verwüstet. Dass-Waisen-» 
haus an der Ecke der 2t. Straße und 
sttoenue M siel wie ein Kartenbaus zu- 
sammen. Wie viele Personen dabei ums 

Leben getornmen sind, hat sich noch nicht 
feststellen lassen. 

Jn den Fortö im Norden fallen alle 
Soldaten, welche dort in temporären 
Quartieren lagen und keinen Schutz ge- 
gen den Sturm hatten, umgekommen 
sciflk 2 

Die Lebensrettungsstation wurde 
weggerissen und die Mannfchaft über 
die Bai nach dein 14 Meilen entfernten 
Texas City getrieben. Das Gestade 
bei Texas City ift mit einer faleheni 
Menge Trümmer bedeckt daß ans ihnen 
eine ganze Stadt erbaut werden könnte- 
Acht Personen, welche von dem Sturm 
über die Bai getrieben wurden, find le- 
bend aufgefunden worden. 

Es wird mindestens eine Wache· neh- 
men, bis der ganze Umfang des Scha- 
dens und die Liste der Umgekommenen 
bekannt werden wird. 

Das Wetteramt hatte erwartet, daß 
der Sturm, wie dies in der Regel bei 
den aus dein karaibifchen Meer kommen- 
den Stürmen der Fall ist, feinen Weg 
nördlich und nordöftlich nehmen werde, 
in welchem Fall er nach Florida die süd- 
liche atlantifche Küste getroffen hätte, 
um sich dann vielleicht in der Richtung 
nach den Vermudaa zu verlieren; dies- 
mal hat der Sturm, wag felten einzu- 
treten pflegt, sich westwärts gewendet, 
utn mit feiner ganzen Wucht auf die 
tekantfche Küste zu fallen und die Wasser 
des Golfs in einer Hochfluth über das 
flache Küstenland zu walzen. Wasser 
und Wind haben hier zusammen ein 
furchtbares Zerstörung-Zweck gethan; 
während das hart am Strande gelegene 
Galvefton von den brausenden Wogen 
überfchrvetnmt wurde, ist Houston am 

heftigften vom Windfturm getroffen 
inne-does 

Wie gewaltig die Elemente gehaust, 
Tausende von Menschenleben als Opfer 
gefordert und Eigenthum im Werthe 
von vielen Millionen vernichtet haben, 
davon giebeäsohiges ein ergreifendes Bild, 
das an die Sympathie der Menschheit 
appellier. Und nicht vergebens-. Die 
Bundeäregierung hat bereits ihre Pflicht 
gethan und die Thüren ihrer Magazine 
geöffnet, uin die Qddcichlofen mit Zeiten 
als Wohnung, die Hungernden mit Nah- 
rung zu versehen und auf dem Fuße 
wird ihr die allgemeine Wohlthätigkeit 
unseres Volkes folgen, um das Unter- 
stützungswerk der lokalen Behörden zu 
ergänzen. Die bekannte amerikanische 
Großherzigkeit hat wieder einmal Gele- 
genheit, sich glänzend zu bethätigen, um 

die Folgen einer Katastrophe zu lindern, 
wiseiner solchen die Menfchen im Rin- 
gen mit den gewaltigen Kräften der Na- 
tur immer ausgesetzt sind, gegen die, wie 
in diesem Falle, menschliche Fürsorge 
machtlos ist. 

Eine Anåahl Leichenrauder, faft 
fäniniilich N ger, trieben ihr Unwesen, 
deraudten die Leichen und fchnitien Fin- 
ger und Ohren ad an denen sich 
Schmuckgegenstände befanden. Fünf- 
undzwanzig der Scheusale werden ohne 
viele Umstände erfchoffeii. 

Es wird kautii ein Versuch gemacht, 
die Leichen zu identisizieren und es wird 
daher nie eine vollständige Todtenliste zu 
Stande kommen· 

» 

Dei- Transportdampfer »Goodwin«» 
ladet in Tacoma Bauholz. Jn Seattle, 
Wafh., wird der Rest der Ladung von 

2,t500,000 Fuß eingeschifft werden, so- 
wie 600 Thüren und 800 Fensterrah- 
inen. s- Das Ziel der Fahrt ift Taku, 

« 

China, wo Winterquartiere für die ame-« 
ritanischen Truppen errichtet werden fol- 
len, ein Beweis-, daß die chinesifche Fra- 
ge noch lange nicht erledigt ist. 

Die 5· Avenue Saviags ckr Loan Af- 
soeiation von McKeespart, Pa» ist 
bankerott. Wie es heißt, wurden in 
den Büchern des früheren Setretärs 
Unregelmäßigkeiten im Betrage von 

832,000 entdeckt. Die Guthadeii der 
Gesellschaft betragen t467,690 und der 
Krach isi der schlimmste in der Geschich- 
te der Bau- und Leihvereine des Staa- 
tes. An 1700 Arbeiter haben der Ge- 
sellschaft alle ihre Ersparnisse anvertraut 
in der Erwartung, zu einem Heim zu 
kommen. 

« 

Dir Standard Oil Trust hat sich ge- I 
gen Bryan höchst unhösiich benommen. 
Als nämlich Bryan s Spezialwagen in 
Partersbukg W. Va , für die Nacht- 
fahrt an einen Zug der Ohio Niver 
Bahn gehängt werden sollte, wurde dies 
vom Präsidenten dieser Bahngefellfchaft, 
H. H. :liogers, einem iniimen Freunde 
von Stephen B. Eltins, dem Haupte 
der Standard Oil Co. in Virginia, 
nicht erlaubt, und zwar fall die Wei- 
aeiung in fehr unhöflichen Ausdrücke-n 
erfolgt sein. Viyan mußte in Folge 
deffen in einem gewöhnlichen Wagen die 
Reife fortsetzen, was er mit bestem Hu- 
mor that. Die Bürgerschaft aber, wel- 
cher Partei sie angehören mag, ist ent- 

rüstet über Eltins und Roger-I, und die 
Sache bit-ft. der republitanifchen Paitei 
fkeinen Bortheil dringen 

) 
sDry Goods, . , Geists 

Furnishings, 
Putz-paaren, Notions 

Schuhe. Carpets 

Großer beschäftigter Ladeng 
Montag Morgen den 17tcn beginnt der grosse 

Hepkembewxekljzgfz 
Diese Osierteu sind höchst wichtlgl 

Jhr könnt die politischen Neuigkeiten durchfliegen,—den Krieg in 
China flüchtig mit den Augen streifen-die Lokal-Nachrichten durch- 
hasten,—aber wenn Jhr zu Martin’s Laden-Neuigkeiten kommt, 
dann solltet Jhr jedes Wort so sorgfältig wie nur möglich lesen-es 
ist dies wichtig für jedes Mitglied der Fantilie—es erzählt von neue- 

sten Herbstwaaren zu Preisen die Euch Geld sparen und die Qualität 
ist eine solche aus die JhrEuch verlassen könnt-—es sichert Euch Zu- 
friedenheit, Bequemlichkeit u. einen höheren Grad von Glückseligkeit. 

Hier führen wir einige SpezialsRummern em- 

1560 Yard beste Standard Kattune, Jndigo und China Blaue und 
Win. Simpson’s echt schwarze, während dem Verkauf pro Yard nur. c 

1250 Yakdg LL ungebleichter Muslin, dies ist ein guter, schwerer 
Muslin, Verkausspreis pro Yurd ................................. c. 

839 Yards National Cotton Flanell, weiß, werth He, während 
diesem Verkauf pro York-» c 

25 Stücke gute schwere Kleiderzeuge, geeignet sük chulkleidcheu 81 für Kinder, 28 Zoll breit, pro York-« sc 
10 Duyend Damen- Unterhemden, gerippt, leicht siockig gesüttert, 5 lange Aermel, Verkausspreis, jedes-» c 

50 Stücke seine kerrikte Ginghams, thats ächlich Cjc pro Yd werth, 5 während des Verkauss pro Yard .................................. c 

50 Paar baumwollene Blankets los-t, pro Paar ................ 50c 

MSehet die Pamphlete süi andere Quotationen 

p. Wann 82 Mo. onv coons ou 
Grund Island, · - - pebravkw 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

klu«lisrrälsrlrs"colliss«uml famllicnbarlst starr saftige- 

Von Prot. Dis. 
l.). stark vermehrte Aussage 

II unübertrelflicli klarer leicht fassliclier Intl irI besten siIIc des 
Wortes volkstümlicder Darstellung bietet Boolcs Buch alles, wes illi- rieI 
Laien aus medizinischen-i Gebiete wissouswert ist. Alb eln allzeit Instit-tu 
Ists-der la gesunder- ngsn uns olu tret-er Keller In der set sollte du Werk i 
II keiner llaIsbibliotheli fehlem § 

zI borislieI duroh cllo Imäsz Bachs III ZeltIIsIlIäIrller) 
b,- Verlag von Sonst soll-s Isoltiolscss ln Ulle so 

Markt-Gericht. 

thup JCICUV« 
Wetzen. .pekBu .............. 55 
.« user. » 20 

okn « 30 
Noggen. ZU 
Geiste » 30 
Buch-neigen ,, 

—- 

Kartosselm « 50 
Heu per Tonne ...... .00 
Butter .pet Pfd .............. 15 
Eier. .pet Dei-. ............... 10 

ühner, per U- ............... R 
weine. .pto 100 Pfd ...... 4.00—1.50 
lachtvieh. » » ...... 3.60 

müder, fette, pro Pis. ............ 5 
C II s c C Ic. 

Wetzen ........... ...... 76—79 
Nogken«.... ........ ...... ZU 
Gerste ...................... , 31—36 

user ......................... 23 
qru ......... .......... 39 

Kartoffeln ................... 28 ——47 
« 

neue, per Faß, ....... 2.25 —3.00 
Bunek ....................... 14—16 
Eier, ganz frische ............... IN 
frühe und Veter ............... 2.35-—3.90 
Stiere ....................... 4.60 —5.40 
Schweine. .................... 5.00—-5.26» 
Schafe, ...................... 3.23——s.» 

Kühe ...................... 2.50 —-4 00 
Stiere ................. ... 4.t0- 5.70 
Hält-er ............ .. » :1.50—- Also 
S weine ............ ... 4 90-—-5,05 

WUW —4.50 CI·«»»»»«»«» 

——— Nähmaf chinen der besten Con- 
Itruktioiy garnntirtnuf 10 Jahre, in der 
,,21kizecger und Herold« Ofsice zu 
herabgesetzten Preisen. Wir haben Ma- 
schinen von verschiedenen der besten Fa- 
ksriken. 

Abonniit auf den Anzeiqer u. Herold. 
— Seht die Liste unserer Gratigptä- 

mien an anderer Stelle, sucht Euch eine 
aus und holt dieselbe g le i ch. 

— Halt Euch einen Wandkalendek 
vom »Anzeigeröshewld·« Dieselben sind 
fertig und sind graut 

-che Irt von tu- ou nnd 
ist mit unserer neuen 

gebotene qnukäritlar. thzlls Un aksouumätn Zisc- it 
Ja anef 

un acht-u MTSW IIIHI 


